
narten von allgemeinen Kirchengeſetzen dispenſieren fönnen:
Cilis 811 recursus ad Sedem 6t Simul mora Sit periculum gTa
damni et de dispensatione agatur uae Sede Apostolica SCOC
Solet Daß En Anſuchen beim Apoſtoliſchen Stuhle 9 der Kür
der Zeit unmögli und die Gefahr eines großen Schadens vorhande
iſt ergibt ſich Aus den Umſtänden Die Tatſache, daß von dieſer For
malität der Apoſtoliſche Stuhl 3 dispenſieren pflegt, kann vielleich
jetzt noch nicht poſitiv nachgewieſen werden, kann aber mit Recht darau
Ermute werden, daß bislang elne formloſe U  ma genügte.

Graz. Dr Haring
VIII (Einſeitige Eheverſprechen.) Can 1017 des irchlich

Rechtsbuches Unterſcheidet Een einſeitiges und Enn zweiſeitiges
verſprechen und chreibt für die Rechtswirkſamkeit beider ene gewi
Form vor Der Name Verlöhnis ird betreffenden Kanon fürda
zweiſeitige Eheverſprechen Allein verwendet. Daß Eln einſeitiges
melles Eheverſprechen rechtliche Wirkungen hat, iſt Ene Neuerung
kanoniſchen E Zunächſt, wie hat man ſich das einſeitige Ehever
prechen vorzuſtellen? Genügt lediglich die Aeußerung eines Teiles
ohne daß der Gegenteil dieſes Verſprechen ormell annimmt; ode
gehört die Annahme Um Begriff des einſeitigen Verſprechens? Chelod
Jus matrimoniale 1918, 14; Linnborn, rundri des Eherechtes 1919,
rechnen die Annahme des einſeitigen Verſprechen Jum Begriff de
ProOm'lss10 Uunilateralis. Da 10 praktiſch der Annahme eines Ehev
ſprechens das Gegenverſprechen iegt, ſo .  inde hiedurch der nter
chied zwiſchen PrOMmiIss10 Unilateralis und bilateralis Ozu alſo di
Unterſcheidung Cal Das römiſche mecht ieß aus ner
ſeitigen (von der Gegenſeite nicht angenommenen) ärung (Po
licitatio) allgemeinen keine Verpflichtung entſtehen. Anders da
deutſche und moderne Recht (vgl Heilfron, Römiſche Rechtsgeſchichte,
1905, 439 Es ſcheint, daß der odex dieſer modernen Rechtsan
chauung ſich anpaßt Freilich ergibt ſich für eſe Auffaſſung glei

Schwierigkeit. Nach Cd.  2 1017, 1, muß auch die Prom'lss1i0
lateralis ormell ausgefertigt und von den Parteien (4 partibus) Unter
rieben werden. ieg nun der Mitfertigung des anderen Te
nicht Eene Annahme des Verſprechens? Ein Uriſt könnte allerding
agen, ich lonſtatiere mit enner Unterſchrift bloß das einſeitige Ver
prechen, ohne über die Annahme mich 3 erklären. Y Bedeut
werden einſeitige Eheverſprechen nicht erlangen. Nach CA.  — 1017,
wäre bei grundloſer Nichteinhaltung ledigli Schadenerſatzkl
möglich

Graz Dr Haring
I (Die Austeilung der eiligen Kommunion Karſamsta

Can 867, 9, erſügt In Abbato Sancto
fidelibus ministrari mnter IIISSaTUIN solemnia Vel cContinuo
Statim ab 118 expletis. Aus dem ſehr räziſen Text ergibt ſich, baß
dieſem Tage die heilige Kommunion (abgeſehen vom Viatikum)


